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Größte Flussrenaturierung Bayerns wird für die Öffentlichkeit erlebbar 

Neue Freiheit für den Inn 

 

Der Inn wurde zwischen Jettenbach und Töging wieder naturnah gestaltet. Foto sb 

Mühldorf -Auf der Grundlage eines umfassenden Gewässerentwicklungskonzepts zur Renaturierung 

des letzten noch frei fließenden Innabschnitts von rund 30 Kilometern zwischen Jettenbach 

(Landkreis Mühldorf) und Töging (Landkreis Altötting) wird seit 2001 das größte 

Renaturierungsprojekt in Bayern durchgeführt. 

Mit behutsamen Impulsen zur Aktivierung der Flussdynamik und Eigenentwicklung des Inn konnten 

in den vergangenen acht Jahren weitreichende Ziele zur Wieder- und Neugewinnung von 

bedeutsamen Lebens- und Schutzräumen verwirklicht werden. Seitdem entwickelt sich eine sensibel 

gestaltete naturnahe Flusslandschaft von hohem Artenreichtum und faszinierender Schönheit, die 

nun auf sanfte Weise Erholungssuchenden erschlossen werden soll. 

Mit der Vergabe des Auftrags zur Entwicklung eines Kommunikationskonzepts an Beatrice Voigt, 

Kunst- und Kulturprojekte München, in Zusammenarbeit mit Lohrer-Hochrein Landschaftsarchitekten 

BDLA, München, und Professor Schaller, Umwelt-Consult GmbH, München, wurde die von 



Staatssekretär Dr. Marcel Huber angeregte "Infokampagne für verborgene Naturschätze des Inn" 

jetzt auf den Weg gebracht. 

Das Kommunikationskonzept soll die Öffentlichkeit über das Projekt "Inn-Renaturierung" 

informieren, das Projekt für die Umweltbildung und -erziehung nutzbar machen und schließlich 

Möglichkeiten einer naturverträglichen Freizeitnutzung aufzeigen. Ein wichtiges Element bildet dabei 

der Inntal-Radweg, der Natur-Erleben und Natur-Information vermitteln soll. Die Präsentation des 

Konzepts bei den beteiligten Gremien, Gemeinden und örtlichen Interessenvertretern wird Ende 

November 2009 erwartet. 

Neuer Kooperationspartner der Bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung bei der Inn-Renaturierung 

ist die Kraftwerks-Gruppe Inn GmbH als Rechtsnachfolgerin der Eon Wasserkraft GmbH. Der Freistaat 

Bayern hatte 2001 in einem Vertrag mit Eon die weitere Nutzung der Wasserkraft und die Beteiligung 

von Eon an der Renaturierung des Inns geregelt. sb 

 


